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BUNDESGESETZBLATT
FÜR DIE REPUBLIK ÖSTERREICH

Jahrgang 1958 Ausgegeben am 2. Jänner 1958 1. Stück

1. Bundesgesetz: Bundesfinanzgesetz für das Jahr 1958.

1. Bundesgesetz vom 12. Dezember 1957,
betreffend das Bundesfinanzgesetz für das

Jahr 1958.

Der Nationalrat hat beschlossen:

Artikel I. Als Grundlage der Gebarung des
Bundeshaushaltes im Jahre 1958 werden die im
beigedruckten Bundesvoranschlag (Anlage I) und
in den einen Bestandteil desselben bildenden
Geldvoranschlägen (Anlage II und III) sowie im
Eventualvoranschlag (Anlage IV) bezifferten
Bruttoausgaben und Bruttoeinnahmen festgesetzt.

Artikel EL (1) Die Zusammenfassung der im
beigedruckten Bundesvoranschlag (Anlage I) fest-
gesetzten Ausgaben und Einnahmen ergibt fol-
gende Schlußsummen:

(2) Der Abgang in der ordentlichen Gebarung
ist, soweit er durch Mehreinnahmen nicht seine
Bedeckung finden kann, durch Ersparungs-
maßnahmen zu bedecken.

(3) Zur Bedeckung der Ausgaben der außer-
ordentlichen Gebarung sind Mehreinnahmen, so-
weit sie nicht zur Bedeckung eines unabweislichen
Mehraufwandes aus einer gesetzlichen oder ver-
traglichen Verpflichtung des Bundes oder aus
einer Mehrleistung gemäß Absatz 4 in Anspruch
genommen werden, und Ausgabenersparungen
der ordentlichen Gebarung heranzuziehen. Diese
letzteren können hiefür nur dann verwendet
werden, wenn sie nicht im Wege eines finanziel-

len Ausgleiches (Artikel 6 Punkt X des Ver-
waltungsentlastungsgesetzes, BGBl. Nr. 277/1925)
zur Bedeckung eines unabweislichen Mehrauf-
wandes bei einem anderen finanzgesetzlichen An-
satze dienen oder zur Herstellung des Haus-
haltsausgleiches der ordentlichen Gebarung in
Anspruch genommen werden. Ferner können
Kassenbestände oder Erlöse von Kreditoperatio-
nen für die Bedeckung des Abganges der außer-
ordentlichen Gebarung verwendet werden.

(4) Müssen von einem Monopol, Bundesbetrieb,
den Österreichischen Bundesbahnen oder einem
betriebsähnlichen Verwaltungszweig des Bundes
Mehrleistungen erbracht werden, die mit Mehr-
einnahmen verbunden sind und durch Rückstel-
lung von veranschlagten Vorhaben nicht ver-
wirklicht werden können, kann vom Bundes-
ministerium für Finanzen der Bedeckung des
sich daraus ergebenden Mehraufwandes in den
zugehörigen Mehreinnahmen zugestimmt wer-
den.

(5) Der in Absatz 3 und 4 vorgesehenen Be-
deckung von Mehraufwendungen in Mehrein-
nahmen kann bereits zugestimmt werden, so-
bald der voraussichtliche Anfall dieser Mehrein-
nahmen nachweisbar ist.

(6) Die Zusammenfassung der im beigedruckten
Eventualvoranschlag (Anlage IV) festgesetzten
Ausgaben ergibt eine Schlußsumme von 500 Mil-
lionen Schilling. Über die im Eventualvoran-
schlag ausgewiesenen Überschreitungsermächti-
gungen kann nur nach Herstellung des Haus-
haltsausgleiches in der Gesamtgebarung verfügt
werden. Die zur Verfügung stehenden Mehrein-
nahmen sind gleichmäßig auf die vorgesehenen
Überschreitungsermächtigungen zu verteilen.
Die Mehreinnahmen der Betriebe dienen aber in
erster Linie zur Verwirklichung ihrer im Even-
tualvoranschlag vorgesehenen Überschreitungs-
ermächtigungen.

Artikel III. (1) Ausgaben, auch wenn sie im
Bundesvoranschlag (Anlage I), in den Geldvoran-
schlägen (Anlage II und III) und im Eventualvor-
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anschlag (Anlage IV) vorgesehen sind, dürfen nur
dann geleistet werden, wenn sie zur Erfüllung
rechtlicher oder gesetzlicher Verpflichtungen oder
zu produktiven Zwecken sowie zum Wiederauf-
bau zwingend notwendig oder zu r Fortführung
der Verwaltung im sparsamsten Ausmaß erfor-
derlich sind.

(2) Für die Gebarung und Verrechnung gelten
die Bestimmungen der Artikel 5 und 6 des Ver-
waltungsentlastungsgesetzes (BGBl. Nr . 277/
1925 in der Fassung BGBl. Nr . 7/1927), die Bun-
deshaushaltsverordnung (BGBl. Nr . 118/1926)
und die Verordnung der Bundesregierung vom
20. August 1925 (BGBl. Nr . 330/1925).

(3) Mit der inneren Überwachung und Siche-
rung einer sparsamen und zweckmäßigen Ge-
barung wird — unbeschadet der Befugnisse des
Rechnungshofes und des Bundesministeriums
für Finanzen — für den Bereich jedes Bundes-
ministeriums oder für Teile eines solchen Be-
reiches vom zuständigen Bundesminister ein ihm
unmittelbar unterstellter Beamter für den
höheren Dienst als Ersparungskommissär betraut.
Für diese Ersparungskommissäre finden die Be-
stimmungen des Artikels III Abs. 3 des Bundes-
finanzgesetzes 1949 (BGBl. Nr . 44/1949) und der
Verordnung über den Wirkungsbereich des Er-
sparungskommissärs (BGBl. Nr . 47/1949) An-
wendung.

Artikel IV. Die Steuern, Abgaben und Gefälle
sind nach den bestehenden Vorschriften einzu-
heben.

Artikel V. Das Bundesministerium für Finan-
zen ist ermächtigt, im Jahre 1958:

1. zur Bedeckung von Investitionserforder-
nissen des Bundes bis zum Gesamtbetrag von
2 Milliarden Schilling Anleihen, Kredite und
Darlehen im In- und Auslande aufzunehmen
oder für solche Finanzoperationen die Bundes-
haftung zu übernehmen;

2. den Zeitpunkt und die Ar t der Wiederauf-
nahme des Dienstes der österreichischen Bundes-
schuld festzusetzen;

3. zur Abdeckung von Schuldigkeiten der von
der UdSSR an die Republik Österreich über-
tragenen ehemaligen deutschen Vermögenswerte
bis zum Betrage von 250 Millionen Schilling
einen Bankenkredit aufzunehmen;

4. Bundesschatzscheine 2u prolongieren und
bis zum Betrage von 1 Milliarde Schilling zur
vorübergehenden Kassenstärkung zu begeben;

5. sonstige Bundesschuldverpflichtungen zu
prolongieren, umzuwandeln oder zu tilgen oder
im Zusammenhang damit — auch mit Treuhän-
dern — Übereinkommen abzuschließen, sofern

damit weder eine das bisherige Ausmaß über-
steigende Gesamtbelastung des Bundes noch eine
Beschränkung eines ihm zustehenden Rechtes zu r
Kündigung oder vorzeitigen Zurückzahlung ver-
bunden ist;

6. Darlehen zur Finanzierung der Wiederher-
stellung der durch Kriegseinwirkung beschädig-
ten oder zerstörten bundeseigenen Wohnhäuser
aufzunehmen und erforderlichenfalls hypo the -
karisch sicherzustellen;

7. nicht in Anspruch genommene Jahreskre-
ditteile von einzeln veranschlagten Bauvorhaben
einer Baurücklage zwecks Verwendung im nächst-
folgenden Verwaltungsjahr zuzuführen;

8. bis zur H ö h e v o n 55 Millionen Schilling die
Haftung für ein von der „Österreichischer Rund-
funk, Gesellschaft m. b . H . " aufzunehmendes
Darlehen zu übernehmen.

Artikel VI . (1) Das Bundesministerium für
Finanzen ist im Jahre 1958 ohne vorausgehende
besondere Zust immung des Nationalrates gegen
nachträgliche Rechtfertigung zu folgenden Ver-
fügungen ermächtigt:

1. unbewegliches Bundeseigentum bis zum Ge-
samtwerte von 15,000.000 S zu veräußern oder
zu belasten, falls der Schätzwert des einzelnen
Objektes 2,000.000 S nicht übersteigt;

2. unbewegliches Bundeseigentum mit Dienst-
barkeiten bis zum Gesamtwerte von 400.000 S
zu belasten, wenn der Wer t des einzuräumenden
Rechtes im einzelnen Falle über 100.000 S nicht
hinausgeht;

3 . unbewegliches Bundeseigentum mi t Bau-
rechten zu belasten.

Über die in Ziffer 1 bis 3 angeführten Rechts-
geschäfte ist dem Hauptausschuß des National-
rates vierteljährlich zu berichten.

(2) Alle Rechtsgeschäfte über die Veräußerung
und Belastung unbeweglichen Bundeseigentums
bedürfen, soweit sie von anderen Bundesbehör-
den als vom Bundesministerium für Finanzen ab-
geschlossen werden, zu ihrer Gültigkeit der aus-
drücklichen Zustimmung des Bundesministeriums
für Finanzen.

(3) Das Bundesministerium für Finanzen ist
mit Zustimmung des Hauptausschusses des N a -
tionalrates ermächtigt, Objekte des unbeweg-
lichen Bundeseigentums, die vom Bundesministe-
rium für Land- und Forstwirtschaft zu Sied-
lungszwecken erworben wurden, zu diesen
Zwecken im Einvernehmen mit dem Bundes-
ministerium für Land- und Forstwirtschaft auch
dann zu veräußern, wenn die im Abs. 1 fest-
gesetzten Höchstgrenzen überschritten werden.
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(4) Das Bundesministerium für Finanzen ist
weiters ermächtigt, über bewegliches Bundes-
vermögen zu verfügen; hierunter fällt nicht die
Einräumung von Beteiligungen an Unterneh-
mungen des Bundes. Über Veräußerungen von
Bestandteilen des beweglichen Bundesvermögens,
deren Verkehrswert im Einzelfalle 200.000 S
übersteigt, hat das Bundesministerium für Finan-
zen — sofern es sich nicht um Veräußerungen
handelt, die im Bundesvoranschlage vorgesehen
sind oder im Rahmen des normalen Geschäfts-
verkehres der Monopole und Betriebe erfol-
gen — dem Nationalrat periodisch zu berichten.

Artikel VII. Die Anzahl der Dienstposten
für das Jahr 1958 wird durch den Dienstposten-
plan 1958 festgesetzt (Anlage V).

Artikel VIII. Die Anzahl und Kategorie der im
Bereiche der Bundesverwaltung im Jahre 1958 zur
Verwendung zugelassenen Kraftfahrzeuge setzt
der Systemisierungsplan der Kraftfahrzeuge des
Bundes für das Jahr 1958 fest (Anlage VI).

Artikel EX. Mit der Vollziehung dieses Bun-
desgesetzes, das mit 1. Jänner 1958 wirksam
wird, ist das Bundesministerium für Finanzen
betraut.

Schärf
Raab Kamitz
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Anlage I

Bundesvoranschlag für das Jahr 1958.

Die neben den Voranschlagsansätzen für das Jahr 1958 in der Spalte „1957" zum Vergleiche an-
geführten Ziffern sind die Ansätze des Bundesvoranschlages 1957.

Sämtliche Kredite des Bundesvoranschlages 1958 wurden in einer „Gebarungsgruppe" benannten
Spalte zwecks Gliederung nach gesetzlichen, haushaltsrechtlichen und wirtschaftlichen Gesichts-

punkten mit nachstehenden Kennzeichen versehen:

Weiters wurde bei jedem einzelnen finanzgesetzlichen Ansatz der Aufgabenbereich in der Spalte
„Gebarungsgruppe" durch folgende zusätzliche Kennzeichen ersichtlich gemacht:

Entsprechende Übersichten über die Gesamtaufwände der einzelnen Gebarungen bzw. Aufgaben-
bereiche im Bundesvoranschlag 1958 befinden sich auf den Seiten 128 bis 130 bzw. 131.
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Bundesvoranschlag

Ausgaben.
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für das Jahr 1958.

Einnahmen.



8 1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1



1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1 9



10 1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1



1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1 11



12 1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1



1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1 13



14 1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1



1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1 15



16 I. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1



1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1 17



18 1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1



1. Stück — Allsgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1 19



20 1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1



1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1 21



22 1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1



1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1 23



24 1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1



1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1 25



26 1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1



1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1 27



28 1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1



1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1 29



30 1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1



1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1 31



32 1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1



1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1 33



34 1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1



1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1 35



36 1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1



1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1 37



38 1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1



1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1 39



40 1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1



1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1 41



42 1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1



1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1 43



44 1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1



1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1 45



46 1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1



1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1 47



48 1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1



1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1 49



50 1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1



1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1 51



52 1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1



1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1 53



54 1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1



1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1 55



56 1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1



1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1 57



58 1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1



1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1 59



60 1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 11



1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1 61



62 1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1



1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1 63



64 1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1



1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1 65



66 1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1



1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 195S — Nr. 1 67



68 1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1



1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1 69



70 1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1



1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1 71



72 1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1



1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1 73



74 1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1



1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1 75



76 1. Stück — Avisgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1



1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1 77



78 1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1



1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1 79



80 1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1



1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1 81



82 1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1



1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1 83



84 1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1



1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1 85



86 1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1



1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1 87



88 1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1



1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1 89



90 1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1



1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1 91



92 1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1



1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1 93



94 1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1



1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1 95



96 1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1



1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1 97



98 1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1



1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1 99



100 1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1



1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1 101



102 1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1



1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1 103



104 1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1



1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1 105



106 1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1



1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1 107



108 1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1



1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1 109



110 1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1



1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1 111



112 1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1



1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1 113



114 1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1



1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1 115



116 1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1



1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1 117



118 1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1



1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1 119



120 1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1



1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1 121



122 1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1

Zusammenzug.
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Anlagen II und III

Geldvoranschläge der „Monopole"
und der „Bundesbetriebe"

(einschließlich Österreichische Bundesbahnen).
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Anlage IV Eventualvoranschlag für das Jahr 1958.
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Anlage V
zum Bundesfinanzgesetz für das Jahr 1958

Dienstpostenplan für das Jahr 1958.

I. Allgemeiner Teil.

1. Richtigstellung des Dienstpostenplanes.

Die Bundesregierung ist ermächtigt, Richtigstellungen des Dienstpostenplanes vorzunehmen,

wenn für Bedienstete einer Kategorie, für die im Dienstpostenplan Dienstposten vorzusehen

sind, ein ihrem anerkannten gesetzlichen Anspruch entsprechender Dienstposten nicht vorgesehen ist.

2 . Besetzung von Dienstposten auf Rechnung von Dienstposten höherer Dienstklassen (Dienststufen)
oder höherer Verwendungsgruppen.

(1) Im gleichen Dienstzweig und Personalstand kann auf Rechnung eines freien Dienstpostens

des systemisierten Standes ein Dienstposten einer niedrigeren Dienstklasse (Dienststufe) über den

systemisierten Stand besetzt werden.

(2) Auf Rechnung eines freien Dienstpostens in einem Dienstzweig der Verwendungsgruppe D

k a n n ein Dienstposten in einem Dienstzweig der Verwendungsgruppe E oder der Verwendungs-

gruppen P 8 bis P 4 besetzt werden.

3 . Umwandlung von Dienstposten.

Auf Antrag des zuständigen Bundesministeriums kann vom Bundeskanzleramt ein freier Dienst-
posten in einen Dienstposten der gleichen oder einer niedrigeren Dienstklasse (Dienststufe) einer
niedrigeren Verwendungsgruppe umgewandelt werden.

4. Personalstand.

Die im Dienstpostenplan angeführten Personalstände gleicher Dienstzweige können mit Zu-

s t immung des Bundeskanzleramtes vom zuständigen Bundesministerium zu einheitlichen Personal-

ständen zusammengelegt und in Personalstände zerlegt werden.

5. Personalreserve.

(1) Die Personalreserve (II, B und III, B) enthäl t Dienstposten, die vom Bundeskanzleramt

einzelnen Personalständen über den systemisierten Stand an gleichen Dienstposten zugewiesen werden

können . Für jeden derart über den systemisierten Stand in einer höheren Dienstklasse besetzten

Dienstposten hat ein im Personalstand systemisierter Dienstposten der niedrigsten Dienstklasse im

gleichen Dienstzweig unbesetzt zu bleiben, sofern im Dienstpostenplan oder anläßlich der Zuweisung

nicht bestimmt wird, daß ein höherer Dienstposten unbesetzt zu bleiben hat .

(2) Die in einem Personalstand frei werdenden Dienstposten einer Dienstklasse, für die aus der

Personalreserve Dienstposten zugewiesen sind, gelten als Dienstposten der Personalreserve, solange

in dieser Dienstklasse der tatsächliche Stand den systemisierten Stand übersteigt.

(3) Frei werdende Dienstposten der Personalreserve können vom Bundeskanzleramt in dem

Personalstand, dem sie zugewiesen waren, belassen, einem anderen Personalstand der gleichen Ver-

wendungsgruppe, und zwar in der Regel auch des gleichen Dienstzweiges, zugewiesen oder zur Ein-

ziehung bestimmt werden.
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6. Gemeinsame Systemisierung von Dienstposten.

Dienstposten der Dienstklasse VI, V und IV der Verwendungsgruppe A, der Dienstklasse V, IV
und III der Verwendungsgruppe B sowie der Dienstklasse III und II der Verwendungsgruppen C,
D und E, die gemeinsam mit Dienstposten der niedrigsten Dienstklasse der entsprechenden Ver-
wendungsgruppe systemisiert sind, können nach Maßgabe der Bestimmungen des Punktes 8 im
Rahmen des systemisierten Standes und der im Verwaltungsbereich für die Besetzung solcher Dienst-
posten geltenden besonderen Grundsätze besetzt werden.

7. Termine für die Wiederbesetzung freigewordener Dienstposten durch Beförderung.

(1) Beförderungen auf freigewordene Dienstposten werden in der Regel mit Wirksamkeit vom
1. Jänner oder 1. Juli vollzogen; die zu besetzenden Dienstposten müssen, wenn die Beförderung
Mehrkosten verursacht, spätestens am vorhergehenden 1. Oktober oder 1. April freigeworden sein.
Frühestens mit gleichem Zeitpunkt können auch die Beförderungen auf die sich ergebenden Folge-
stellen vollzogen werden. Beförderungen auf freigewordene Dienstposten für Bundeslehrer erfolgen
in der Regel zu Beginn des Schuljahres oder eines Schulhalbjahres.

(2) Beförderungen dürfen außerhalb der im vorhergehenden Absatz angeführten Termine nur
dann vollzogen werden, wenn zwingende dienstliche Rücksichten die spätere Besetzung des frei-
gewordenen Postens nicht zulassen.

8. Zustimmung des Bundeskanzleramtes zur Besetzung vom Dienstposten.

(1) Die Besetzung eines im Dienstpostenverzeichnis vorgesehenen Dienstpostens für einen öffent-
lich-rechtlichen Bediensteten mit einer Person, die nicht als Beamter des Dienststandes in einem öffent-
lich-rechtlichen Dienstverhältnisse zum Bund steht oder die einer anderen Besoldungsgruppe oder
Verwendungsgruppe angehört, bedarf der Zustimmung des Bundeskanzleramtes.

(2) Die Zustimmung des Bundeskanzleramtes ist ferner für die Besetzung von Dienstposten
durch Beförderung und für die Besetzung eines Dienstpostens des höheren Ministerialdienstes mit
einer Person notwendig, die diesem Dienstzweig noch nicht angehört.

(3) Das Bundeskanzleramt kann die Zustimmung zur Besetzung von bestimmten Dienstposten
des systemisierten Standes gegen Widerruf generell erteilen. Es kann diese Zustimmung an bestimmte
Voraussetzungen knüpfen.

(4) Die Bestimmungen der Abs. 1 bis 3 gelten nicht für die Kanzlei des Präsidenten des
Nationalrates.

9. Vertragsbedienstete.

(1) Auf Rechnung eines freien Dienstpostens für öffentlich-rechtliche Bedienstete kann ein Ver-
tragsbediensteter zur Versehung gleichartiger oder niedrigerer Dienste aufgenommen werden. Ferner
kann auf Rechnung eines freien Dienstpostens für Vertragsbedienstete des Entlohnungsschemas I,
Entlohnungsgruppe d, ein Vertragsbediensteter der Entlohnungsgruppe e und auf Rechnung eines
freien Dienstpostens für Vertragsbedienstete des Entlohnungsschemas II, Entlohnungsgruppe 1 bis 6,
ein Vertragsbediensteter der Entlohnungsgruppe 7 aufgenommen werden.

(2) Für die Aufnahme von Vertragsbediensteten ist die Zustimmung der Bundesregierung
erforderlich, wenn für sie weder im Dienstpostenplan oder nach Absatz 1 ein Posten vorgesehen
noch in den Teilheften zum Bundesvoranschlag vorgesorgt ist. Der Antrag ist vom zuständigen
Bundesministerium im Einvernehmen mit dem Bundeskanzleramt und dem Bundesministerium für
Finanzen zu stellen. Die Zustimmung der Bundesregierung ist nicht erforderlich für die Aufnahme
von Vertragsbediensteten des Entlohnungsschemas I, Entlohnungsgruppe e, und des Entlohnungs-
schemas II, Entlohnungsgruppe 7, die in dringlichen Fällen einer unvorhergesehenen Dienstverhin-
derung eines Bediensteten als Ersatz für diesen eingestellt werden müssen.



1. Stück — Ausgegeben am 2. Jänner 1958 — Nr. 1 163

(3) Im übrigen ist für die Aufnahme von Vertragsbediensteten die Zustimmung des Bundes-
kanzleramtes erforderlich. Das Bundeskanzleramt kann die Zustimmung für die Aufnahme von
bestimmten Gruppen von Vertragsbediensteten generell erteilen. Es kann diese Zustimmung an
bestimmte Voraussetzungen knüpfen.

10. Übergangsbestimmungen.

(1) Das Bundeskanzleramt kann im Einvernehmen mi t dem Bundesministerium für Finanzen u n d
dem beteiligten Bundesministerium für einzelne Personalstände einen Normals te l lenplan aufstellen
u n d best immen, daß freie Dienstposten soweit nicht wieder besetzt werden dürfen, als sie den N o r -
malstellenplan übersteigen.

(2) Dienstposten, die im Dienstpostenplan zusätzlich für die Zeit eines vorübergehenden Bedarfes
vorgesehen sind, dürfen soweit nicht m e h r besetzt werden, als das Bundeskanzleramt im Einver-
n e h m e n mi t dem Bundesministerium für Finanzen und dem beteiligten Bundesministerium fest-
stellt, daß der erhöhte Bedarf nicht mehr besteht.

(3) Das Bundeskanzleramt kann im Falle einer Änderung der Dienstpostenorganisat ion die
Best immungen des Dienstpostenplanes den Organisationsänderungen anpassen.

(4) D e r Dienstpostenplan erstreckt sich nicht auf die Bundesbahnbediensteten. De r Stellenplan der
Österreichischen Bundesbahnen sieht 62 .698 Dienstposten für Bundesbahnbeamte vor1) .

(5) D e r Dienstpostenplan erstreckt sich nicht auf die Volks-, Haupt - , Sonder- u n d Fortbildungs-
(Berufs)schullehrer 2) .

1) Im Bundesvoranschlag 1958 sind bei Kapitel 29 Titel 1 veranschlagt: 61.885 Bundesbahnbeamte
91 Angestellte und 6.229 Lohnbedienstete; zusammen 68.205 Bedienstete. Bei Kapitel 24 Titel 1 § 3 „General-
direktion der Österreichischen Bundesbahnen" sind außerdem veranschlagt: 9 Bundesbeamte, 705 Bundesbahn-
beamte, 17 Angestellte und 3 Lohnbedienstete; zusammen 734 Bedienstete.
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H. Besonderer Teil.

A. Dienstpostenverzeichnis.
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B. Personalreserve.
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III. Besonderer Teil

fur die Bundesbediensteten der mittelbaren Bundesverwaltung.

A. Dienstpostenverzeichnis.
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B. Personalreserve.
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Zusammenstellung
und

Übersicht.
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Anlage VI
zum Bundesfinanzgesetz für das Jahr 1958

Systemisierungsplan der Kraftfahrzeuge
des Bundes für das Jahr 1958.

I. Allgemeiner Teil.
1. (1) Der Systemisierungsplan der Kraftfahr-

zeuge des Bundes setzt die Anzahl und Kategorie
der im Bereiche der Bundesverwaltung im Jahre
1958 zur Verwendung zugelassenen Kraftfahr-
zeuge fest.

(2) Die Kraftfahrzeuge der Heeresverwaltung
und des stehenden Heeres sind in den Systemi-
sierungsplan nicht einbezogen.

(s) Weiters sind im Systemisierungsplan jene
Kraftfahrzeuge des Bundes nicht enthalten, die
bundesfremden Stellen zur Verfügung gestellt
sind und deren Aufwand von diesen Stellen ge-
tragen wird. In den Anmerkungen zum Verzeich-
nis der systemisierten Kraftfahrzeuge sind aber
diese bundeseigenen Fahrzeuge dargestellt.

2. Vorhandene Fahrzeuge eines Verwaltungs-
bereiches, die über den im Systemisierungsplan
vorgesehenen Stand hinausgehen, sind sofort still-
zulegen.

3. Aus dem Vorjahr vorhandene Personen-
kraftwagen der Kategorie I, die nicht der Kate-
gorie der vorgesehenen Fahrzeuge des Systemi-
sierungsplanes entsprechen, weil bei der Erstel-
lung des Systemisierungsplanes für das Jahr 1958
Personenkraftwagen der Kategorie I in solche
der Kategorie 0 umgewandelt wurden, können
auch noch im Jahre 1958 im gleichen Verwal-
tungsbereich weiterverwendet werden.

4. Bei vorübergehendem Bedarf eines Kraft-
fahrzeuges bei einer Dienststelle oder an Stelle
eines nicht einsatzfähigen Fahrzeuges kann ein
systemisiertes Kraftfahrzeug statt bei der im
Systemisierungsplan vorgesehenen Stelle bei einer
anderen Dienststelle eingesetzt werden.

5. Tr i t t im Laufe des Jahres 1958 ein un-
abwendbarer Mehrbedarf bezüglich eines Kraft-
fahrzeuges bei einer Dienststelle des Bundes auf,
so kann mit Zustimmung des Bundesministeriums
für Finanzen, wenn ein systemisiertes Kraftfahr-
zeug einer anderen Dienststelle des gleichen
oder auch anderen Ressortbereiches für die rest-
liche Zeit des laufenden Verwaltungsjahres nicht
zur Verfügung gestellt werden kann, ein gegen-
über dem Systemisierungsplan zusätzliches Kraft-
fahrzeug in Dienst gestellt werden, sofern seitens
des betreffenden Ressorts die finanzielle Be-

deckung der Anschaffung und des Betriebes des
Kraftfahrzeuges sichergestellt wird. Das Bundes-
ministerium für Finanzen hat über die Zulassung
zusätzlicher Kraftfahrzeuge dem Nationalrat zu-
mindest einmal im Jahre zu berichten.

6. (1) An Stelle eines systemisierten Fahrzeuges
kann ein Fahrzeug einer n i e d r i g e r e n Ka-
tegorie gehalten werden. Als Reihenfolge der Ka-
tegorien gilt:

1. Personenkraftwagen Kategorie III,

5. Fahrzeuge für betriebliche Zwecke,
6. Krafträder über 125 ccm mit Beiwagen,
7. Krafträder über 125 ccm ohne Beiwagen,
8. Krafträder bis einschließlich 125 ccm,

oder
1. Lastkraftwagen,
2. Spezialfahrzeuge.

(2) Zu den „Personenkraftwagen Kategorie III"
zählen die Dienstkraftwagen für den Bundes-
präsidenten, die Präsidenten des Nationalrates,
den Vorsitzenden des Bundesrates, den Präsi-
denten des Rechnungshofes, die Mitglieder der
Bundesregierung einschließlich der Staatssekre-
täre und die Landeshauptmänner.

(3) „Personenkraftwagen Kategorie II" sind
solche Fahrzeuge, die auch repräsentative Zwecke
der Bundesverwaltung zu erfüllen haben.

(4) Die Dienstkraftwagen der Bundesverwal-
tung werden je nach Fassungsvermögen als „Per-
sonenkraftwagen Kategorie I" oder als „Per-
sonenkraftwagen Kategorie 0 (Kleinstwagen)"
bezeichnet.

(5) Zu den „Fahrzeugen für betriebliche
Zwecke" sind folgende Kraftfahrzeuge zu zählen:

a) Kombinationskraftwagen laut § 2 Abs. 1
Z. 1 lit. b des Kraftfahrgesetzes 1955, BGBl.
Nr. 223, das sind mehrspurige Kraftfahr-
zeuge, die zur wahlweisen Beförderung von
Personen oder Gütern eingerichtet sind;

b) Kleinlastkraftwagen bis zu einer Nutzlast
von einschließlich 1000 kg;
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c) Personenkraftwagen, die für betriebliche
Zwecke dienen und als solche gekennzeich-
net sind, wobei aber Streifen(Patrouillen)-
wagen auf Grund ihrer Sonderausstattung
nicht einer zusätzlichen Kennzeichnung be-
dürfen.

(6) „Krafträder mit Beiwagen" werden aus Ge-
sundheitsgründen nur mehr in den Bereichen der
Verwaltung benützt, in denen die Erfüllung der
jeweiligen Verwaltungsaufgaben durch den Ein-
satz von Personenkraftwagen nicht gewährleistet
wäre. Lastenroller sind ohne Rücksicht auf ihr
Hubvolumen bei dieser Kategorie zu systemi-
sieren.

(7) Als Spezialfahrzeuge kommen Fahrzeuge in
Betracht, die für einen bestimmten Zweck gebaut
(zum Beispiel Laboratoriumswagen, Röntgen-

wagen, Elektrokarren), zum Straßenverkehr ge-
eignet und für den Transport von Personen und
Gütern zugelassen sind, ferner Omnibusse und
Zugmaschinen verschiedener Art (Traktoren,
Radschlepper usw.). Hingegen sind reine Ma-
schinen, die allerdings für den Selbsttransport
geeignet sind, nicht aufzunehmen, ebenso Was-
serfahrzeuge.

7. Ein Haltungskostenbeitrag für privateigene
Kraftfahrzeuge (Personenkraftwagen oder Kraft-
räder) von Bundesbediensteten kann nach Maß-
gabe der dienstrechtlichen Vorschriften gewährt
werden, wenn die Benützung eines bundes-
eigenen Fahrzeuges, das dem privateigenen
Kraftfahrzeug entspricht, durch den Bundes-
bediensteten erforderlich ist und das privateigene
Fahrzeug an Stelle eines bundeseigenen benützt
wird.
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II. Besonderer Teil.

A. Verzeichnis der systemisierten Fahrzeuge

(Zusammenfassung).
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